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Dle ^Laibache» Zeitung" erscheint, nüt Ausnahme d«
Gönn« nnb Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Veilllgen im «omploir gnnzjährlg l i si., halb-
löhrtg » fi. 00 kr., mit üreujblMd im Eomptoir
ganzj. 12 si., halbj. S fl. Fjir die Zusiellnug in's
Hau« sind halbj. t>0 lr. mehr zu entrichten, M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge,

dructter Adresse 15 fl., halbj. 7 ft. 00 tr. -

Inftrttsnsgeblllir jilr elue Garinmid-Spallmzrile
oder den Naum derselben, ist für 1 malige Einschal-
tung Str., silr 2maligc8tr., fllr Ainaligr 10kr, n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stemp,!
per 30 lr, filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilm losten 1 si. 90 tr.
fllr 3 Mal , 1 si. 40 kr. fllr 2 Mal und 90 tr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff de« Insertionsstempels).

^KaibachDDeiüma.
Amtlicher Theil.

3^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Eutschlicßung vom 15. December u. I . die
von dem ordentlichen öffentlichen Professor dcr Rechte
an dcr Wieucr Universität, D r . Franz E d l a n c r ,
nachgesuchte Vorsehung i» den bleibenden 3cuhcsta»d
allcrgnädigst zu genehmigen und demselben hei diescm
Anlasse in A»erken»u»g seiner vicljährigeu treuc».
rifl igeu n»d ersprießlichen Verwendung taxfrei den
T i t , ! und Charakter eines Negieruugsrathcs aller»
anädigsl zn verleihen gernht.

^ Se . l . l . Apostolische Ma^rstät habeu mit Aller«
höchster Entschließung oom 27. December v I . den
Sektio»sralh, Joseph Rülcr F r a n z von A st r c » «
b c r g zum k. f. Miuislcrialralh — und den Polizei.
Direktor von Tr ief t . Regielungsrath Franz Ritter
v. H e l l , zum k. k Sell io»sralhe im Polizeimmi.
sterinm allergnädigst zn ernelmcn geruht.

Das Inftizmiinstcrilün hat die di>zpl,l,<l»lc!! N.'tlis»
Sekretäre. Johann M o s e r . Hugo Graf M a c -
C a f f r y und Friedrich S t e i n e r , dann den Ge«
nchtsadjunktcu. Johann P a u s t i n g l . zn Raths«
Sekretären für das ^andcSgericht ln ^inz. daS Kreis«
ssericht in W e l s . da« Handelsgericht und vag Landes«
gcricht iu Wien ernannt.

Das Ministerium für Handel u»d Volkswirt!)«
schaft hat den Postoffizial. Rndolf v. Z ü l o w . zu»,
Postamtskontrolor beim Postamlc Wicdcn, und den
Postosfizial, Thomas L u t s c h e , zum Postamtskon-
trolor bei dem Postamte am Ncllbau ernannt.

Am : N , December 1 W 3 wurde in der k, k. Hof-
und Staatsdrnckerei in Wicn das I n h a l t S - R e «
a i s t e r dcr im Monate D e c e m b e r lR'»:l ansgc«
gedenen Stücke dcs Rcichsgeschblattes, — dann zu
dem abgelaufenen Jahrgange 1803 des Rcichsgescp.
dlaltts das T i t e l b l a t t und ein d o p p e l t e s
N e p e r t o r i u m ausgegcl'en nnd versendet, von wel.
chcn das erste cln chronologisches und daS
z w e i t e ein a l p h a b e t i s c h e s Verzeichniß der Gc.
'tße ,i»d Verordnungen enlbält. welche ln den. im
nl'gela.,fe>,.„ Jahrgange IMi. ' l ausgegebenen XI . lV .
Vtuclcn des Rtichag.seyblattcs kundgemacht wurden.

Vom f. k. Nedaktioils.Vurecm des Neichsgescl)blattes.

Nichtamtlicher Theil.
Vcim Jahresschlüsse.

La ibach , 1. Jänner.

l . ^ . ? ^ ' ^ " . ^ " "" '<» I^hre unseren Gruß ge.
a Ä n ' / " ^ " " " ^ ' i c k zmück auf das alte uer-
3 . 7 w ' , ? ' ' " 7 ^ ! / / « ' ' s im Stillen sagend: es war
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ebenfalls Verlegenheiten bereitete; ein H ' ' . ^ . !
l'"lgk!,er Versuch, das zerrissene Deutschland z„ f i . , i ^ „ .

r>.i„>, linincr wieder Neaklionsl'cstrcbuügen — fürwahr
Oesterreich war im verftossencn Jahre nicht zn bc>
neiocil. Doä> kann dieß Alles den Blick in die Zu.
kllnft nicht trüben; Oesterreich wachst gerade im Dränge
der Zeiten und scine (5ohaslon5kraft stärkt sich unter
dem äußeren Druck. Das neue Vano, womit Ocstcr«
rc'ch scine Staaten umschlingt, es schließt sich immer
enger. „Waö gsster» nicht war, ist heute" ; Sieben»
bürgen ist freiwillig i<> Bereich dcr Gesammtverfas.
sling getreten. und was beutc uicht im Volksrathe
Oesterreichs vertreten ist. das schöne U»garn. wirb
hoffentlich nicht lange mehr wegbleiben. Den Augen»
blick zn beschleunigen, liegt nicht in unserer Macht;
aber dafür sorge» können wir Alle. daß er nichl lange
verzögert werde. Ausdauer führt zum Ziele. Darum
sei Ausharren Unsere Devise, ausharren bei dem kon-
stitutionellen vereinigten Oesterreich.

Blicken wir auf die anderen Staaten, so bcmer-
kcn wir dort auch nichts Tröstlichere. Deutsch»
l a n d allcin könnte zu großen Hoffnungcu berechtigen,
wenn die gewaltige Bewegung, die es durchriebt, von
linem großen Staatsmanne gewürdigt uud zum Heile
der Nation benüßt würde.

I ü P r eußc u l'ämpfl die redliche, pftichtgctreuc
Auffassung der Verfassung noch immer mit der frei«
hcitsfeindlichen Junkerparlci, lind wie es scheint, sieg-
los. Wahrhaft erhebend ist die Einmülhiglelt aller
Gebildete«, mit dcr sie gegen die reaktionäre Herr»
schaft Front machen.

Für R u ß l a n d scheint noch uicht die Zeit gc«
kommen, wo Idee» siegen. Dort blutet eiuc tapfere
Nation für eine Idee schon seit einem Jahre und
dürfte bald drr brutalen Gewalt erliegen, die lcidcr
so oft bei Abwicklung dcr Weltgeschichte ihre entsetz'
lichen Siege fclcrt.

I n F r a n k r e i c h , welches so gern für Ideen
kämpft, gerälh eine politische Bewegung in Fluß. die
dcm Kaiser Napoleon uichl ganz wohlgefallcn soll.
Die Franzosen sind nach langer Pause wieder so frei.
frei sein zu wollen, uud blkaui.llich versieben sic cs.
wenn sic sich diese Ioec in den Kopf seh.-», dirse auch
dl.rchzust'hcu.

I n G r i e c h e n l a n d kann das Nöüigthum tVi<
ncn festen Boden gewinne»; der neue König soll die
Wirthschaft schon herzlich salt habe».

Das stolze E n g l a n d allcin ist zu beneiden.
„Wir haben, ohne mis anzustrengen. den dominiren«
den Einfluß in allen Fragen hchaltcn". hat Lord
Russell gesagt, und er schcint. wenn wir an Napo«
Icons Kongrcßidee dcnkcn. Recht zu haben.

Traurig si»d die Zustände auf dcr aiidcrc»
Hälftc unseres Eldballs. wo Bruder Ioualhau das
stolze Stcrucnbaimrr schwingt. Noch immcr schlägt
dcsscn nchtc Hand die linke, uud die blüheudtu Ge«
sildc dcr neuen Welt sind Echäoclstätten ll»d deichen»
felder geworden. wo dic Gebeine der kräftigen Man.
uer bleichen und die juugfranl-che (5rde vom Blute
ihrer Söhne gedüngt wird. D « i Jahre rast der
Kampf in dcr amcrikanischcn Union; die Siege tra<
gen keine Früchle. dic Niederlagen schwächen beidc
Thcilc. Wann das cnde», wird, lst das Olhcimniß
der Macht, welche die Geschicke dcr Völker leitet, aber
das Ende des Krieges wird nach menschlicher Berech,
uuug der Anfang vom E»dc eiucr großen Repu-
blik sciu.

Schwerer noch als die VcrcillSsiaatell ist ihr
Nachbarland heimgesucht, daö reiche Mcriko. in dessen
Eingeweiden dcr Erdengcist die kostbaren Metalle
kocht, welchc des Menschen Thalkraft, dcö Menschen
Frcvclmuth cntzünden. Ei„l> ncmde Macht kämpft
dort mit ciucin ivildcn Häuptling nnd das tapferste
Hccr dcr Wclt ringt mnhsanl dc,n znsammrngclanfc«
ueu Haufcu des Juarez cine Hufe Bandes u»l die
andere ab. Ein edler Prinz wird berufen, des Vol«
kl-s Leid zu stillen, aber das Volk kann seine Stimme

u»d scin Wort nicht kuudgcl'en. Fraukr,lchs Ehrc ist
in Mcriso vcrpfäodct u»d dcr Stern der Buonopartcs
droht dort unterzugehen.

Oesterreich.
W i e n . Ibrc Majestät dic Kaiscrin M a r i a

A n n a habcu zu»l Bau ciuer Kirchc i» ccm Gcbirgs'
dorse S. Antonio di Rocca, Bezirk Fcltrc, 300 ft.
zn spc»dcu gcruht,

I V i e » . Prioatuachrichlcn aus H a m b u r g
melden, daß General Hake die Bcscpung Altona's
durch öNcrrcich>sche Truppe» mit dcr äußcvstcu Encrgic,
man sagt. durch Audrohuog ciuer gett.'altsamcn Z><,
rückweisung. vcrbolr» habc; dagegen briu^t dic «Wie».
Abcndp." ei» Konimuiligue. welches n cht nur diese
der .,V. Z," entnolnmcnc „Privat-Mittbeilnug". sou«
der» auch ubcrrinstimmeudc Korrcspo»oe»zcu inchrcrer
deutscher Blätter, in welchcu der Befil'lohabcr der
Brigade dcr k. l . Trupoeu. Gcueral Graf Goudrc«
court, bsschuloigt wiro. cr habe iu Verabredung mit
dc» Dä»ci, in Altona cinrückc» wolle», was aber
durch energische» Befehl des Oberbefehlshabers, dcs
k. sächslschcll Generals v. Hake. wclchcr durch dci,
Civillommissär seiner Negicruug von dem Vorhaben
in Kenntniß gescht worden sei, wieder rückgängig ge»
worden wäre. auf's Eutschiedenstc dcnicnlirt. Nach
dcr «W. A..P.« hat sich Graf Gondreco»rt auf Wei.
sung seines Oberbefehlshabers, des k. sächsischen Ge«
nerals v. Hake, sich bereit gehalten, mit seiner Bri<
gadc i» Holstciu eilizurücken. Nur iu Folge der An«
sicht dcr zustäudigen BuiidrSbebördc in Frankfurt, es
entspreche strenger dem Beschlusse vom l Oktober
d. I , , wen» die beide» (von Oesterreich u»d Preußen
gestellten) Neservebrigadc» vorerst »och außerhalb dcs
holsteiliischcn Gebietes ihre Aufstellung bchiellci». uach-
den» die däüischr» Truppen das Hcrzogtbui» zu räumcu
hcordcrt warc», hat sodann dcr die E>ck»lio»sarlucc
ko>nma»d!rc»de k. sächsische General v. Hake seinc
frühere» Befehle modifizirt, und demgemäß halte dic
k. k. Brigade Konlreordrc crhaltc» lind war angc«
wicse» worden, vorerst i>» Hainblirg zu blcibeu. Dicscö
dcr ciiisache Hergang der Sachc.

— I n mehrere» Städten Ungarns wurden kürz«
lich zur Nachtzeit aufrührerische Proklamationen uev«
brcilct. Mit Bczng anf diesen Vorfall wird der..G,.(5."
ans Pcst grschricbcn: Wic wir ans gnt uulcrrichlcter
Quelle vernehnie», solle» mchrcre i.'cutc von Italie»
alls gewarnt wordc» sci». i» der zur verunglückle»»
Maniscstalio» bcstinimlcil Nacht sich auf dic Gassc zu
bcgcbcn. »Nl nicht iu Gefahr zu geralbcn; welcher
Ulustand uicht nur die Gewißheit gibt. daß dic jollc
)?cc auö Italic» stammt. so»dcr» auch dafür spricht,
raß Kossuth sich i» Italic» aufhalle u»d uicht »ach
Paris abgereist sci. wic manche Leute behaupteten.

Assra,«. 28. December. Dlc ..Agramer Ztg."
schreibt: „ I n ciucr Zeit, wo man uoch inlNlcr für
jenc alte ztonstilution. die Ungarn und Kroatien im
5!audtage vom Jahre 1848 lhcilwcisc sclbst über Bord
qslvorfcn, in die Schrankcn tritt, ist cs wohl uo»
I»leressc. das Urtheil eines Mannes, wie Ban Je-
lacic. zu vcruchmcn; jcne Worte zu lesen, wie er
sie im Jahre 1649 zu Bazias niederschrieb, dic Ant«
wort auf die Repräsentation des Banalrathcs, dcr
gegcn die Publizirung der Rcichsvcrfassung von» 4
März remoustrirlc. I n dicscm Schreibe» des dalim>
ligrll kroatische» Diktators kommt auch folgende Stcllc
vor:

..Ihr sprecht von dcr alte» Konstitntio»? So
habt Ihr de»» vergesse» dic vollbrachten Thalsachen?
Habt Ihr vergessen dic Revolution, die dc» Feudal«
staat unmöglich gemacht hat für alle Zeiten? Die
Basis dcr allcu Konstitutiou. dic nur für ein Paar
tansend Adcligc gcmachl war. ist wcggcblnscn durch
den Hallch der Freiheil für die ga»zc Wclt > lind
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wurdc wcggctragcu wie Sprell durch dcil Wind! Oder
wollt Ihr wieder vom Tode aufcrwcckeu die altcu
^llUli.^ l l <»i<lil!<,>< und die lüix'ii» cnül l i lx l , il>! i»1cs»6'i
Zu Dieseni »vcrdc ich Euch wahrlich nic die Hände
reichen!"

Ferner in Bezug auf die allgemeine österreichische
Neichsverfassung sagte Van Ielacic:

«Die Ncichövcrfassllng ist ein Band, welches alle
Theile unserer Monarchie zu einem großen und mach»
tigeu Ganzen vereinen soll und muß: sie gleicht den
Säulen eines großen Gebäudes, in wclchcm jeder
Familicuzweig seine Wohnung nach seinem Geschmacke
mW seinen Bedürfnissen einrichten kaun. ohne die
Ruhe seines Nachbars zu störcu oder seine billigen
Rechte zu verleben, Unter einem gemeinschaftlichen
Oberhaupte vertheidigen sich alle Zivcige dlcsrr Fa<
nillic gegcu einen Angriff auf il'r gemeinschaftliches
Hans, denn ihre eigene Existenz n»d ihr Wohl hängt
von der (5,rislenz dieses großen Gebäudes ad."

P r a g , 30. December. Bci der heule vorge-
nommenen Wadl eines Landtagsdeputirtcu für deu
Bezirk der Neustadt Prag wurde der Bürgermeister
Dr. Bclsky gewählt.

Ans Lemberg , W. December, schreibt man
. der „Presse" : Die unausgesstzbcn Nachforschuugcu der

^alizischeu Sichcrhcitsbehördcu nach dem Mörder des
Landesgerichtsrathes Kuczynski scheinen mm doch auf
eine wcrthvollc Spur geführt zu habcu. Vorige
Woche wurde in Krakan eiu gewisser I . G. verhaftet,
gegen den einige sehr gravirende Indicien vorliegen.
str soll Kuczynski mehrere Tage vor dessen Ermor
duug eifrig nachgeschlichen sein. Auch das Jagdmesser,
mll welchem Kuczynski ermordrrt wurde und dessc»
Etiquette slch als die eines Krakauer Kaufmannes
lrwieS, soll auf I . G. l'inwciscn. Derselbe befindet
sich bereits hier in Gewahrsan,- es dürfte jedoch uutcr
den obwaltenden Verhältnissen sehr schwer halten,
denselben des Verbrechens zu überführen.

Ausland.
München , 29. December. Eine Ministerial,

culschließung veröffentlicht folgende Erläuterung zum
Vercmsgesehe: Nach dem Vcrcinsgesetz können die
Hilssvcn'l'nc in Baiern mit dem Zcntralausschussc in
Frankfurt nicht in Verbindung trclcu. Den Vereinen
dürfen aber iuuerl'alb der Schranken des Grfryes
keinerlei Hemninissc bereitet werden, sowM in Ve»
zug ans die Gcldvcrwcndnug als überhaupt bei För»
derung zener großen Nationalangclcgcuhrit. bezüglich
welcher die baicrische Ncgicruug und das baierischc
Volk in lebbafteu Sympall'ieu sich begegnen.

M ü n c h e n , 30. December. Die Hypotheken,
und Wechsclbauk bat die Dividenden für daS zweite
Semester a»f '.'^ si. festgesetzt. Oeheimrath v. Stock-
l'anseu ist in einer Missiou des Herzogs Friedrich von
Augustenburg l>ier eingetroffen.

Ein in F r a n k f u r t aus Hamburg Angekommener
erzählt in der «Eüod. Ztg " folgende charakteristische
Dinge ans den Herzoatbümern i I . Achtl'nndrrt jütische
Soldaten. die bei Neumünsler schanzen sollten, be«
gaben sich am 19. December sämmtlich in Arrest, um
nicht Werke ausführen zu müssen, die die Koren«
liagencr ihnen aufgetragen. 2, Zwei dänische Offi-
ziere sprachen sich kürzlich an einer Wirlhstafel in
Kiel dahin aus, die Armee wolle keinen Krieg gegen
Deutschland, zu dem bloß der Kopeuhageuer Pöbel
dränge. 3. Einem bekaunteu Patrioteu in einer
schleswig'schen Stadt wareu acht dänische Soldaten
zur Strafe für seine gute deutsche Gesinnung einge«
legt. Er l'irlt dieselben so gut. dasi sie schließlich
allesammt das Lied „VchlcSwig.Holsteiu« auslimmleu.
um ilnein gastfreien Wirlb eiue Freude zu macheu,
worauf die vorüberziehende Patrouille sie arrelirte
und der freigebige Deutsche fortan mit Einquartierung
verschont blieb.

F rank fu r t . 30. December. Die englische Notr
an de» Bnnd, welche gegen die Occupation Schlei
wigs im voraus Verwahrung Mllegt. ist anch den
Kabinetten von Wicn uud Berlin offiziell zngcstellt
worden, und unabhängig von der von England und
Frankreich ergangrmn Einladung zu einer Kons»
renz. Gemäß dieser Eiuladuug solleu lie Unterzeich,
uer des londoner Protokolls nnd außerdem der
deutsche Bund an denselben tl'cilncwnen. Die von
Oesterreich auf die vorgängigc vertrauliche Eröffnung
wegen dieses Vorschlages auf demselben Wege auf.
qcstellle Hanplbedinguug für scine Annahme — An«
crkcnnung der Ncvisionofählgkcit des londoner Pro^
tokoUs — ist vou Frankreich bereits acceplirt.

Die nicht deutscheu Großmächte haben dcui Ko<
pcnl'agrncr Ka^iiicte als Lösung vorgeschlagen: Gc<
«neinsame Stände für Schleswig Holstein und bloßc
Plrwnal'Union zirischcn Däi-l-m^rl und den Hcrzc)g<
tdümcru,

Kassel, 30. Dcccmbcr. I n der heutige» Ständc-
sihnng beantragen Oclckcr und Genossen: Die Staats»
regicrung zu ersuchen, sich an der Anleihe Herzog
Zricd'.ichs mit einer Villtt!n!il.lion zu betheiligeu, dcu

Eintritt von Freiwilligen in das schleswig holstein'schc
Heer thunlichst zl» befördern. Der Antrag wurde rem
Aorcßausschussc zur schleunigsten Berichterstattung
überwiese,,.

K ö l n , ^9. December. Die „Köln. Ztg." vcr<
öffeutlicht deu Wortlaut des Schreibens des Herzogs
Friedrich an den Kaiser Napoleon uud dcsseu Antwort
ddo. Eompicgne 10. December, ächtere sagt die
Sympathie des Kaisers zu für die Sache, die sich
auf die Unabhängigkeit dcr Nationalität eines Volkes
stüpt. Aber die Großmächte feien durch dcn londoner
Vertrag gebunden uud nnr ihr Zusammentritt könne
ohne Schwierigkeit dic Frage löien Der Kaiser bê
klagt, daß der Vnnd in Ho'stcin ciügeschriücn sci,
bevor die Erbfolgefrage cmschicvcu worden. nnd
wünscht. daß das Recht dcs Herzogs voin Blinde gc>
prüft uud rer betreffend Bunresbcschlnß rcu Uüler»
zeichnern deS londoner Vertrages vorgelegt wcrlc.

H a m b u r g , 30. December. Gestern um 12
Uhr räumten dir Dänen Kiel, Sofort war die Stadt
mit deutschen uud schlcswig-l'olslcinischrn Falnicil gc,
schmückt, welche anch von der Hauptwache wehen. Um
halb l Ubr fand die feierliche Einholung der Bun-
ocskommissäre statt. Hannover'fche Dragoner lind
sächsische Iufautcrie marschirten au der Spil)e. dauu
kamen das Stadtkollegium. die Turner uno Studeu»
ten. Der Magen, in welchem sich die Bunoeslom-
missärc befanden, war init den Farben Schleswig-
Holsteins geschmückt. Der sächsische Koimmssär, Herr
v. Köuuerit). dielt vom Nalhhausc aus eine Anrede
an die Bcvölkeruug. Er sagte: «Wir siud Alle vou
cineiu Gciste belebt und mnebeu Alle dasselbe Zicl."
Hierauf erfolgte die Proklamiruu,-! des Herzogs Fried'
rich durch deu Magistrat und oic Sta^tverordnett,,,
An deu Herzog Friedrich wurde sofort eine Huldi-
guugs^ Adresse abgesendet. Es l'errscht unendlicher
Iubt l .

H a m b u r g . W. December. (Abends) Der
Brückenkopf vou Fricdrichstadt ist. wie aus .svidc ge»
meldet wird, in der Nacht vom 28. auf deu ,W.
gesprengt und gänzlich dcmolirt worden.

H a m b u r g , .'50, December (Abends), Helile Nach.
niittags ist der Herzog Friedrich von Augnflcnburg
uutcr großem Jubel iu Kicl eii'gctroffcn.

Das Gcncralkomniando der Bunoestruppen ist
heule in ^evcustedt lind morgen um N Ubr Vor«
mittags in Rendsburg, von wo Truppeull'cile gegen
Iriedrichsstabt detachirl werden sollen.

H a m b u r g , no. December (Michts). Dcr Hrr<
zog vou Angnstcnl'lirg reiste über Hamburg mit dem
Dampfboolc uach Glückstadt und vou da mit dem
Erlrazuge uach Kiel. Um drei Uhr fand die Einfahrt
iu offenem Wagen unter großem Enthusiasmus statt;
der Herzog wurde proklamirt. zeigte sich vor dem
Volle und wird anf Bitten des leytern drei Tage in
Kiel verweilen, uud zwar als Privalmauu. um deu
Vundeskommlssären ibr Amt nicht zu erschweren.
Der Herzog beabsichtigt sodann nach Mona zurück«
zukchrcu. Die Buudeökommissärc haben nach Frank-
fürt um Verlialtlingsmaßregeln angefragt,

K ' ie l , 29. December. Der sächsische Zivilkon,»
missär Herr v, Könnerii) lind die sächsischen Truppen
wurden glänzend empfangen. Senator Thomsen pro«
klamirt deu Herzog Friedrich unter großem Jubel.

A l t o n a , 30. December. General Hall ist heute
Morgeuö u:it den, Stab „ach Nertorf abgegangen;
die Vorhut der Bundcstrnppcn steht bci Hebeusledt,
Morgen soll die Vlsepung sechs holstcin'scher. Schles-
wig inkorporirter Dörfer slallsiuden. Den Brückenkopf
bci FriedrichSstadt liabeu die Däneu bereits geräumt;
in NeudSburg rüsteten dir Truppeu zum Aufbruch.

H a a g . 29. December. Die crste Kammer hat
dir Politik des Ministeriums der auSwä'rtigcu Auge.
legenbeitcu mit li> gegen 14 Stimmen verworfen;
die Hauptmotive sind: die Note an Nußlaud zu
Gunsten PolenS uud die Antwort auf die Kongreß»
eiuladuug.

Kopenhagen, 29. December. Mit der Bil«
duug eiucs ucucu MinistcrinmS ist Monrad beauftragt;
Köuig Ehristiau lX, wird in den ersten Tagen Iän>
ners nach Schleswig abreisen.

Kopenhagen, 30. December (Abends). „Ber-
lingskc Tidcnkc" schreibt, die Kabiuelsbildung werde
für morgen erwartet.

ÄVarschau, 30. December. Eine Verordnnng
dcö Statthalters bestimmt: «Bis zur völligen Hcr<
stcllung der Nnhe bleiben sämmtliche Polizeibehörden,
auch der Obcrpolizeimcister vou Warschau, der Mi l i .
tälbehöbe llntcrgeorduel."

Bukarest , 30. December. I n der lchtcu Kam°
mersil)uug beantragte die Ncgicruug die Bewilligung
eines" anßerordcnllichcn Kredits zur Errichtung der
Dorod,^ul)eu. Gendarmen nnd sonstigen Sicherheit^
wächtcr im Betrag uou 0 Millioueu Plaster, fcruer
eineu Kredit von 70.8!4.000 Piaster znr Bezahlung
der dcu Klöstern bcwiUigtcu Summe», zur Auschaf.
fung uou Material für t)ic Armee UN.'» 13 M-llionen
zur Bezahlung der aus dem vorigen Jahre rückftäu«
di^cu Schuldcu.

A u s der He rzegow ina , 18. December. Dic
Streitfrage zwischen Moulenegro und der Pforte iu
Betreff der Grenzfcstungen tvilt in ncuercr Zeit wieder
iu dcu Vordergrund, ohne jedoch dcu frül'er bösar»
tigcu Charakter anzuuchmeu. Es wird Idncu schou
bekannt sein. daß der Fürst Nikolaus vou Moutcuegro
deu Gouverneur der Herzegowina um eiue Bespre«
chilng ersucht halte, um vou demselben die Demolitiou
vcr längs der Ulonlenegrinischcn Grenze errichteten
Forts zu erwirken. Der Gouverucur nahm den Vor«
schlag c,ner Besprechung in Nilsic an und sandte deu
Militär-Kommandalltcu Omer Ichsi Pascha als Stell«
uerlreter dahin ab. Fürst Nikolaus kam mit zahl«
reichem Gefolg? in Ostrog an, ließ aber dem Pascha
saaen. cr könne sich nicht in die türkische Festung
Nilsic bcgebe», ohne dic Snszcpiibilität seincr Nation
zu '.'sr.epen, und ll,b ihn eiu, nach Ostrog zn kom«
men. wclchcm Ansinnen der Pascha auch willfahrte.
Fürst Nill)l,iuö erklärte uuu dem Pascha, cr könne
nicht für das friedliche Verbaltcn der Montenegriner
gnt stelln, so lange nicht die schwebende Differenz
bezüglich dcr erwähnten Forts gelöst sei. Der Pascha
erwiederte, diese Forts hätten keine andere Beslim»
Mling. als die. das linkische Gebiet zu schützen, lino
oie Pforte werde sich nie dcr Schwäche schuldig ma»
chcu, iu die D.'molirmig dieser Forts einzuwilligen.
Dagegen wendete Fürst Nikolaus ein. strenge genoiN'
men stünden diese Forts nicht einmal anf türkischem
Boden, da das Gebiet von Zubzi und Vagnani zwi«
scheu dcr Türkei nno Montenegro streitig sei. Dcr
Pascha verharrte iu seiner Erklärung und der Fürst
erwiederte, cr werde sie dem Senate mittheilen. Mau
schied i:, frenndschafllicher Weise und tauschte gegen«
sVitig Geschenke von Pfrrdcn und Waffen aus. Dieß
hinderte die Türkon doch nicht, die Garnisonen der
betreffenden Forts zu verdreifachen und sie mit Waf.
sen und Mnndvorräthen zu verscheu, denn es ist hier
5klli Landfrieden nicht recht zu traueu. I u Skutari
hat der Pfordlen »Kommissär die Garnison verstärkt
uno die Kanonen des'Kastells gegen die Stadt rich«
teu lassen. Die Eintreibung der Stcnern geht mm
widerstandslos vor sich.

M a l - und ProvinM-Uachrichlen.
va ibach , 2. Jänner.

Die Sylvesters, ier der vereinigten Sänger. Tur^
ner nndSchüyen, welche vorgestern in den Schießstättc-
^ofnlilalcn »iligehaltc» >v>noe. war sebr besucht und
älißcrN aniinivt. Männcrchöre. Quartette, komische
Deklamationen wurden abwechselnd vorgetragen, dic
neueste Nummer dcr Kneipzeitung, die dießmal sehr
reich an gelnngencn Wil)en war. wurde vorgelesen,
eine i'ottcrie mit komischen Gewinnsten erregte uuge»
wölinliche Hsilcrkeit. bis die Mittcruachtstunde schlug
und der Direktor der philharmonische,, Gesellschaft sich
erhob zu einer rr»Ne„ NeujahrSrede. dic oft vom
Beifall linlslbrochen wnrde. denn es waren schöne,
goldene, begeisterte Worte, die Herr Landesrath Dr,
S c h ö p p l sprach. Als er mit einem „Hoch Oestcr»
reich" geschlossen, lind der Inbel. mit welchem die
enll'usiaömirte Versammlung einstimmte, verranscht
war. sang im sofortigen Anschlüsse der Männerchor
das von N c d v e d zur Entbüllungsfcicr der Kaiser«
büstc komponirte Lied «Mein Oesterreich", das ebeu«
falls mit ranschcndcu Beifall begrüßt wurde. Erin«
nernd an die erwähnte Enlhüllnngsfcicr ergriff »nil
dcr Obcrschüpenmeistee uud Sprcchwart des Tllru«
vercius Dr. Ruter v. E t ö c k l das Wort und brachte
ein Hoch aus auf Se. Majestät deu Kaiser, worauf
der Männerchor mit der ersten Strophe tcr Volks»
Hymne einfiel. Andere Toaste und Scherze folgten,
und die Vrrsammlung saud erst ein Ende, als schou
ciuigc Stunde,, des neuen Jahres vcrflosseu warcu.

— Ein Bäckergeselle hier hat am 30. v. M. zwei
Lehriungeu so arg geprügelt, daß er dem eiuen die
zwei obern Schneidezähne einschlug; eiuc Brutalität,
die gehörig bestraft zu werden verricnt.

— I n der Sylvestcrnacht wurde dcr iu dlr St .
Pctcrsoorstadt Nr, 33 wohnhafte Taglöhncr A, K.
unter der Flcischcrbrückc iiu Wasser liegend gefunden,
von lUshrercn Leuten herausgezogen und uach Hause
gebracht; cr ist im betrunkenen Zustande vom Ufer
herabgestürzt, erlitt aber kcir.e Verletzungen.

— Morgen Nachmittag halb 5 Uhr findet im
Neboulensaalc die erste Ouarteltproduktion der Herren
B r u w s k i . N c d v c d . Z a p p e und Z ö h r e r
statt. Zur Aufführung kommen ein Quartett von
Haydn in l l ^ -Du, - , ein Quartett von Veit iu D-üloIl
und ciu Quartett vou Beethoveu iu r^Dm-. Möge
der Besuch ciu so zahlreicher werden, daß dic Herreu
Vorlragcnreu mit Freude ihre Anfgabcn zu löse»,
Gelegenheit haben,

— Ein Grnndbesit/cr in Sostro. Bezirk Umgc«
buug Laibach, hat in brutaler Roheit seine, einei»
drei Monate alleu Säugling au dcr Brust tragende
Ehefrau mit einer Hacke so mißhandelt, daß sic ail
eiucin schweren Wuutfiebcr daruicdcrlicgt.
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— Aus Zivischenwäsftru wird uns cine Schätz'

gräbcrgcschichte erzählt, lie sich in dcu Weihnach!-?-
Feiertagen lort ereignet haben soll. Es kamen uäm«
lich sinn Fnrlaner auö der Gegeud vou Wradischfa
dorthin und crllindigtcu sich im Wirthshausc genau
n.ich dein nahen Orte Pre^-la n»> dell einzelnen
Kaischcn. Als sic genügende Auskunft erhalten hatten,
entfernte sich Einer, ging nach Preska. liei) sich von
eilicm Knabcu die eine Kaischc zci^cn. srlig nach
einigen Einzelnhcitcu. z. B. wo cim't zwei Eschen gc-
Naudcu wären, uud kebrtc zu seinen Kameraden zurück.
Diese begaben sich nun alle au den bezeichneten Ort,
zählten die Schrille von einer Harrfc und von der
Kaischc ans bis an eine Stelle, gruben dann ctwas
ans der Erde. nud entfernten sich eiligst. Dort, wo
sie gegraben, fand ,nau wenige Hände brcit nnlcr
der Erde unter einer Stempelte cincil lccrcn Topf.
Nuu vermuthet man. c>? babe ei» Sträfling iu Ora-
dischka einst bier gcstohlcnes Gnt vcrgrabcu. un?' das
sei nnn geholt worden. Mehrere Bewohner Prcöka'S
nnd Zwischenwässeru's sollen dic Furlauer verfolgt,
aber nicht erreicht haben.

— Dem Grazer Turuvercine wnrde über dessen
Anstichen vom h. StaalShalterci-Präsidium die Ver-
anstaltung einer öffentliche« Sammlung für Schles-
wig^Holstein (in der dieöfälligei, Erledigung heißt es:
«für jene Beamten, welche in Schleswig-Holstein
eventuell zu Schaden kommen sollten") bewilligt.

(Veränderungen im Clerns der Ln ibach r r
Diöcese.) Herr Johann Bouac , Hilfsprieslcr in
Seisenl'erg. ist am 21, u. M. . als er von der Mcsse
<n der Fiiialkirchc nach Hanse r i t t . vom Pferde gc«
stürzt. so daß cr bald darnach starb. An dessen Stelle
kommt einstweilen Herr Andreas Drc»bui i? . Aus»
hilfspriester zu St. Peter in Laibach. iDlln.)

Wiener Uachrichten.
W i e n , 31. December.

Se. k. k. Apostolische Majestät habeu dem Herrn
Vczirlsvolstehcr Andreas W i r l in Ischl für die in
Angelegenheiten des Allerhöchsten Privatbcsißcs gelei-
steten Dienste eine wcrtbvollc Ubr samnn Kelle aller-
gnädigst zustellcu zn lassen gcrnhl,

- ^»solgc einer amtlichen Verfügung >dinfcn
wichli^e Doklnucutc. deren Allfbrlval,nlili,i t>,>>ch l«,,»
gere Zeit erforderlich ist, nicht anf Maschinenpapicr
geschrieben werden, weil sich der Fall ereignete, daß
eine vor niedreren Jahren auf Maschincnpapier gc<
schrieben? Urluude unkenntlich geworden ist,

— I n ' S t c y r wnrdc am 21. Dec., als dem
108, Gcbnrtstagc des Dichters Bluiuauer. die Gc»
denkslcinseßung an drsscn Valerhausc vollzogen. Der
Stein trägt die einfachen Worte i «Blumauer's Ge-
burtshaus" in schöner englischer Blockschrift. Um t'>
Uhr Abends fand zur Feier des Tages line M o o r -
ftellunss im Theater statt.

Vermischte Uachrnhlen.
Pis zu welchem Grade von Niederträchtigkeit

sich feige Nachsucht erniedrigen kann. mag folgendes
Grschichlchcn ein trauriges Zeugniß geben. das Hof«
scnlüch jedem Ehrenmanne in Italien die Schamröthc
in's Gesicht jagen wird. Bekanntlich ist vor wenigen
Tagen ein österreichischer Kanffahrcr, Namens «Ear»
lrtto" in der uumittclbartn Nähe dcö Hafens von
Genua gesuuken, wobei der tapfere Kapitän. welcher
bis zum letzten Augenblicke auf dem Schiffe blieb,
das ^eben verlor. Nie es sich jetzt herausstellt, ist
dieses Schiff dem fanatische,, Haße znm Opfer ge-
fallen, welchen der Genueser Mob gegen Alles, was
österreichisch ist. hegt. Als nämlich die Lootsen. welche
den „Earletto" in den Hasen leiten sollten, die öster-
reichische Flagge erblickten, gaben sie absichtlich ein
falsches S i g n a l , um - wie sie sich ausdrückten
— den ,.l»ll'lxi>w lccl^eo" ctwaö Wasser saufeu zu
lassen. Der „Earletto". von einem frischen Winde
getrieben, fuhr aber mit solcher Hcfligkcit gegen eine
unterseeische Klippe, daß er fast augenblicklich sank
und sich die Mannschaft nur mit großer Mühe retten
konnte. Es wird gut seiu. von dieser That des
^'uilisirten Italiens" Akt zu nehmen.
, ,, , 7 ^ Um 24. v. M . ist einer der talentvollsten uud
beliebten ^Schriftsteller Englands. William Make-
peace Thackeray, im Alter von 52 Iabrcu cincs
plöl)Iichcn Todes gestorben.

. . . John Brrt l der Erfinder des unterseeischen
Tclcgrapbeu. lst gestört». ^ hat das erste Kabel
zwischcu Frankreich und England gelegt, das uoä'
heule die telegraphische Verbindung zwischen den beiden
Ländern unterhält.

— I n der ..Dublin Medicial Preß« wird eine
von Dr. H, Rassln!) iil New-^ork angewandte Me<
thodc zur Heilung der Wasserscheu vermiltclst des
Eleltro. Magnetismus mitgetheilt, welche sich bereits
"ortheilhaft bewährt haben soll. Der Palicitt. bei

welchem alle anderen Mittel wie gewöhnlich fehlgc«
schlagen halten. u»d welcher durch scin Umsichbcißen
seiner Umgebung gefährlich war. wuroc anf einer
Matranc angcbiüidcn; Ulu beide Fiißc ward ein
Stupfe/draht gcwu»rcn. Dieser Draht wurdc au den
Konduktor des negativen Pols befestigt und der Kon»
duklor des positiven Polo durch cineu mit Essig und
Salz getränkten Schwamm über den Hals, über das
Rückgrat und andere Theile des Körpers geführt mit
der vollcu Stärke der Batterie. Dic Krämpfe hörleu
sofort auf. und unter dcm Einfillsjc der Elektricität
uahm der Patient willig und ohne Abscheu Flüssig»
kcitcu zu sich; aber nur so lange der elektrische Strom
in Wirksamkeit war. Nachdem der Strom iu zwölf
Stunde!» zwölfmal jc eine halbe Stunde angewandt
worden, ging der Zustand der Wasscrschen und der
Wnth in einen der Seekrankheit ähnlichen über; der
Patient erbrach sich. transpirirtc. nahm Purgirmittel
und fiel dann in Schlaf. Nach zwei Stunden er»
wachte er, über Kopfweh und große Schwäche kla-
gend. Eine Woche darauf kehrte ein schwacher Allfall
zurück; der elektrische Strom, deu er ebenso stark
scheute, wie Wasser-, ward wieder applicirt; Schlaf
folgte uud vöUigc Gencsuug. Aetmliche Resultate
wurde,, auf gleichem Wege bei traumatischem Starr-
krämpfe erzielt.

— Die während des Jahres aus allen Quellen,
die Anlchcn uud die in der Staatskasse zu Anfang
liegende Bilanz mitgerechnet, eingelaufcuen Einnahmen
Nordamerikas betrugeu ^»01,125.074 Doll, und die
Gesammtsumme der Ausgaben 895.709360 Doll.,
so daß am 1. Juli 1803 eiuc Bilanz vou 5.329.044 D.
vorhanden war. Verausgabt wurden für den Eivil-
staatSdicust 23.253.922 D.. Peusioncu uud Indianer
4.210.520 D.. Interessen der Staatsschuld 24 Mi l l .
729.840 D.. KriegsoepaNemenl 599.298.000 D.,
Floltendepartement 03,211.105 D., fundirte uno schwe-
bende Schuld 1tt1.080.035 Doll.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Dresden , 31.Deccmb. Daö „Dresdener Jour-

nal" meldet: Dcr Erbprinz Augustcnburg crtln'rte
den Vuuocstommissärcn, cr bcndsichtigc weder dic
Uebernahme der Ncgicrungsgewalt, noch dcni Vuudcc<°
bcschlussc uoni 7. Decciul'cr cntgcgcnzutletcn.

F r n n k f u r t , 31. December. Die Buudcs'Koul-
miM-c in Holstein sind iustruin. jedcr Ausübung
cincs Rcgicrnngöaktcö seines des Erbprinzen von
Angustcnburg cnlschicdcu entgegenzutreten, uuo übcr-
Haupt nichts zu dulden, washer Schlustcutschciduug
dcs Bundes vorgreife. (Pr.)

F r a n k f u r t , 31. December. I u dcr hcutigcu
Aunocstagssitznug wnrdc das Militärvcrpflcgsrcglc'
mcut nugcuommen. Es erfolgte dic Vorlage eiucs
ucllcn Verzichtes dcs Herzogs von Augustcnburg auch
zu Ouustcn scmes zweiten Sohnes uud dcr Descen-
denz beider Söhnc. Weiter gelaugten die Berichte
der CwllconnmM-e iibcr deu Fortgang der Besetzung
Holstcms ulid djc Auflösung dcr Regierung in Plön
znr Vorlage.

T t n t t g a r t , 3 l . December. I u dcr heutigen
Sitzuug dcr Llbgcorductcutammcr erklärte dcr Minister
dcs Aeußcru, Freiherr v. Hügcl: Die StaatSrcgic-
rung erachte sich dcr durch den Beitritt zum Londoner
Vertrage uberuommcucu Verbludlichteiten enthoben;
sie betrachte den Herzog Friedrich vou Augustcnburg
als crbfolgcbcrcchtigt uud habe in diesem Eiuuc ihren
Gcsandtcu ain Änndeötagc entschieden mstrmrt. Zwischen
Württemberg, Baiern und Sachsen herrsche volle Ueber-
einstimmung. '

Kassel, 31 . December. Die StäudcucrsamM'
lung ist heute Nachmittag auf unbestimmte Zeit von
der Regierung vertagt worden.

B e r l i n , 31. December. Die Anweseuhcit uud
Proklamiruug dcö Prinzen uon Augusteuburg in Kiel
veranlaßte telegraphische Verhaudlungeu zwischen hier
uuo Wien. DaS hiesige Kabiuct will iu Frankfurt
darauf drmgcu, den Bundcökommissärcn Auftrag zu
crthcilcu. ähnliche Ereignisse hiutauzuhaltcn. l̂ O Z.)

B e r l i n , 31. December. Oesterreich und Prcu.
ßcn haben an die übrigcu Unterzeichner dcs Londo»
ncr Protokolls cinc Note entsendet, welche iu Erläu-
terung ihrcs am Bunde eingebrachten gemeinsamen
Antrags jede Unterstellung eines aggressiven Eha-
raktcrs desselben abweist, uud die cvcntuclle Occupation
Schleswigs als lediglich im Interesse dcr Sicherung
vertragsmäßig von Dänemark übernommener Vcr-
pftichtuugeu darstellt. Die Occupatiou sei ebensowenig
gegen die Ansprüche des Königs Ehristian gerichtet,
als sie die Ansprüche dcö Erbprinzen von Angustcn«
bürg uuterstüpeu solle, (Pr.)

V e r l i n , 31. December. I n der heutigen Sitzuug
dcö Abgcorducteuhauscs wurde die Autwort des Ko'uigs
auf die Adresse dcm Anlcihcausschusse überwiesen.
Die Antwort wahrt die königliche Prärogative lie-
züglich der auswärtigen Beziehuugcu. Die Politik
dcs Miuisteriums, cm Resultat dcr reistichcu Ent^

schlicßuug dcs Königs, ist die Sacl)c dcr Hcrzogthümer
z» Preußens uud Deutschlaudö Ehre zu führcu und
zugleich die Verträge zn achten. Das Haus tonne
nicht erwarten, daß der Koma. willtürlich ohue Bc
achtnug der intcruationalen Vczichuugeil Prcußcus
von dcu 1852 gcschlosscucu europäischen Verträgen
zurücktrete. Die Erbfolge prüfe dcr Bund. Inzwi-
schen handle es sich um die Bundcspflicht der Exe-
kution und die Vandcovcrthcidiguug gegen Gefahren,
die leicht uud schuell nus der Exclutiou eutstchcn
töuutcn. Dcr ttöuig crwartct nlso die bcschlcnuigtc
Bcwilliguug der Anleihe.

B e r l i n , 31 . December. Dcr „Slaatsauzeiger"
meldet: Dcr Köuig wird Gcsuudhcitörücksichtcu wegen
die sousl gcbräuchlicheu officielleu Bcglückwüuschungcn
uicht entgegennehmen: cr cuipfäilgt uur die töuiglichc
Faunlic, den Hof, den Feldmarschall Wränget, dcu
Oberbefehlshaber (General Werder, den Gonverncur
Echack und das Staatsministcriniu.

Die ,̂ )torddcutschc Zeitung" vernimmt, dcr öster-
reichische uud dcr preußische Gcsaudtc wcrocu iu dcu
uächstcn Tagen Kopenhagen verlassen, sofcrnc die Anf-
hcbnng dcs Grundgesetzes vom 1>>. November uicht
mit Icchrcsschlns; erfolgt. Dcr Antrag Oesterreichs
uud Prcußcus beim Bunde wcgcu Bcsctzuug Schlcs^
wigs hat bereits ciuc ftrotcstircndc Erllärung Eng-
lands zur Folge gehabt. Euglaud hat den dent scheu
Regierungen gegenüber ausgesprochen, für dcu Fall,
daß die deutschen Truppcu die Eidcr überschritten,
werde England dic vou Däucmart uachgcsnchtc Hilfe
zu leisten uicht umhin tönncu.

H a m b u r g , 31 . December. Ein Augeuzcugc,
meldet, der Vrüclcukopf bei Fricdrichstadt sei iu ver-
gaugeucr stacht gcsprcugt uud total dcmolirt wordeu.
I n Laueuburg hat am 29. eiuc Demonstration gegen
dcu Ritten uud Landschaftsbeschluß stattgefunden.

.Hambnrss, 31 . Dccculbcr. Die „Flcusburgcr
Zcituug" vom 30. mcldct: Krouftriuz Friedrich geht
nächstens zur Armee uud wohut iu Schleswig. Der
Küuig soll Aufaugs Iäuucr zur Armee gchcu, die
Effecten des Hofes sind schon iu Gottorf augetommen»

Deu „Hamburger ^iachrichteu" wird berichtet, daß
die Dänen dcu schlcswig'schcu Rcgimeutcru mißtrauen
uud dieselben mit Erdarbcitcu bcschäftigcu.

Dcr „Hamburger Korrespondent" meldet aus
K i e l , 30. December: Auf die Auredc Dr. VollbelirS
antwortete Herzog Friedrich: Einigkeit mache stark und
die Wahrheit dieses Spruchs werde sich dcr europäi-
sche!! Politik gegenüber bewähren.

H a m b u r g . 31 . December. Nachrichten aus
Kopcuhagcu neuesten Datums melden: Bischof Mon«
rao erhielt Auftrag, ein Ministerium zu bilden, nach«
dem der Köuig die hervorrageudstcu Mitglieder dc«
Ministeriums Hall, uud die Führer der verschicdcucn
Partcieu, auch Andrcae, Blnhmc uub Tscheruiug, zu
eiucr erweiterten Staalörathssitzung bcrufeu hatte,
um ihre Ansicht über die Krise, uud die Möglichkeit.

! dieselbe zu beschwören, zu vernehmen,
l Man war einig über zwei Punkte: Unmöglich«
keit, die Verfassung vom 18. November durch einen
Staatsstreich zu beseitige,, - Uumöglichkcit, Schleswig
ohne Kampf auszugeben. Gleichwol ward beschlossen,
es mit einem Kompromiß zn versuchen, dahin gebend,
dem anf Grnud der November»Vcrfassnng zu be'U»
fcudcu Ncichsrath die Eiubezichuug Holsteins in diese
Verfassung vorzuschlagcu, um hicdurch eine Gesammt»
staats'Vcrfassuug zu crzicleu. Niemand in Kopcnha«
gen glallbt an die Durchführbarkeit dieses Kompro«
misses, uud Konstiluirung ciues Ministeriums durch
Monrao ist sehr zweifelhaft. (Pr )

A l t o n a , 31 . December. Zufolge des gestrigen
Beschlusses giug heute ciue Deputation dcs Magistrats
und des Dcputirteulollegmms nach Kiel, um dem
Herzog die Huldigung Altona's zu überbringen.

H i e l , 31 . December. Gutem Vcruchnicn nach
ist den Bundcstommissärcn in Altona dcr Einzug dcS
Herzogs iu scin Land notificirt worden.

Kopenhagen, 30. December. Bis heute Mit-
tags 12V, Uhr war die Kabiuetsbildung uoch nicht
gelungen.

P a r i s , 31. December. Einleitende Vcrhaub-
luugeu wegcu Ministcrkcufcrcnzcu daueru fort - die
Regierung erklärt im Vorhinein, nicht hierorts die
Zusammenkunft vcraustalleu zu wolle,,, es soll cinc
andere Hauptstadt gewählt werden.

L o n d o n , 31 . December. Die englische Regie-
ruug hat ihre Nepräsculauten angewiesen, in eindring»
lichcr Weise sowohl iu Wieu als iu Berlin uud Frank-
furt vorzustellen, daß die Successionsfrage in deu
Herzoglhümern, namentlich in Schleswig, für Eng»
land eine Kriegs- uud Fricdeusfrage sei. (Oest. Z )

Theater.
Heute Samstag: Zum ersten Male: Das war

ich. Operette iu 1 Akt. Das Tagebnlb. Lustspiel
iu 2 Aktcu. von Baucrnfeld.

Mo rgcu S o n n t a g : Der Dumme hat's Gluck.
Posse mit Gesang in 3 Akten, von Alois Verla.

Vsl-cmtwmlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayv. Drucklmd Vettag von ̂ Ignaz v7Klein,ttayr 55 Fedor Bamberg WLai^ch.
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^ a r l l M ^ P N l ^ l ^ ' ' j ' " ' " ! ^ " Umsähe» schloß dlt Bölft fur F^lds- Mld Indllstli,p.N'iclc ziemlich scst ; !i.i!,millich war Veglhr für Co!lv.rtirte 5vlric,ltiqe 1839,r-L?sc Vfandbricft
H^V^^»»pz,»,»U/z. Dampfschiff- u»d Karl ^'lldwi^balü, - Actili, 1860tr-Li,'sc verloren wicdcr den qcwolMNllU Vorsprung, l'licblil a».'r fess l,»l» bchaiu'tttll, di/ssliilftsl-kl'st ,in'?lllsi,ll' r^,

W i e » , 2 ft. ge,,c!l die g.,»^». Bei ^lhalttlidem Äcdarsc au Nembourscil für das Ausl,md a>N Iahr<sschlilsse sl^lltl« sich Wechsel auf fremde Plätze um V ^ tli.ur.r al« >,.N.r»
d,,i 31 De^.ml'er. («ib „cl!!!q.»d, al'cr nicht »schlich 'Ii'issig. '» « ' ^ , -

Orffentliche Schuld.
/<. de« IltlUUe« (für I 0 l ) ft,)

Geld, ' W<N'.>
I>, ö l in r . WälüüMl , ^» 5»"/, »!«zll"i <^..!5>
5 V , «n l .h . '.'. !««^ mi! Rüllz. 9,).— ^»!.!<i0
^i. i t i l 'nal - Aul>'l'<» mi l

Iänn.r ^rn^'Ns , ., 5 " / , K0.V0 8<».:j<)
Nntionnl - ?l»!>l'e» »lit

Avnl-^oup,,'»«!! . . ,. l> „ 80.10 80.20
M.t.>liP»s , . . . „ 5 ) ,, 7^,i<0 72,5,0

deltl,' >»it Mai-<5ol!p, „ 5> ., ?'<i 5,0 72.<;0
dtlk' ^I'üe Abschnitt I8<12 . —.— —.
b.tt>,' , . . . . .. 4,j„ 6^.35 l'.4,s>0

m!t V>r!>,'su„g >,'. Jahr, 18!!!» I l l , 5 0 14> -
., !854 i»^— i)'<i.50

., „ 1860 z>>
500 N. «^ — l):«.I0

., ., zu 100fl. 95 — 95.Ä)
(̂ omo Nlliloisch. zu 1^ l., üuslr. Ii».<i5» 1 ,̂75)

l! der Hronlanlxl (si'lr 100 st )

Orundeütlastungö^iDbli^.itil «e»,
Nl.dn Oesllir.ich , . z» 5>"/„ 88 — 88.^5

(^cld Warc
Ob.-O.s! lind S!,l,,l'. z» 5' /« bü.— 85,,5
Ä^hin^i 5 „ W — !>l,—
Htci.rmark . . . 5» ., 875» 8850
Hä>nt. , .«raii! » Kiist, 5 „ 87 50 8 8 -
M.iyr.n „ Schlcsu» . 5 „ ,"-8.50 V I . -
II,!., r» 5 „ 74,75 75 5)0
Tem, Va» , Ki», ,i Slav. 5 ^ 7^.75 7.j ̂ 5»
Ual!z,c» 5 „ 7l.25 7 75
Slcbtnb ,l Vusuw . 5i „ 7l - 72 —

„ m. b. ' ^ r l . - 6 l . 18U7 ^ „ 70.75 72 75
V.!»tia,>isch.'>? '.'I»l 185<» 5 „ i)2 — i l l —

A t t i e l , (pr Siiick.)
Nalil'»«ill'a»f . , . . 78,'.. - 78l>,—
«ndit-'.'lnsialt !̂i 2<«) f!. l'. W 184. - 1.̂ 4,20
!)t .'.^«l^'M-'".s, z,500st. '̂. W. 654— ll,'.«.—
,'t,^.rd.-N^dl'. z. IW0 ,. ( iM. 17^5.-1737.
Zlaat^(!is..-ß>l". z» 200 st C M .

,,'d.r 5<X) Fr. ' 186.50 18? —
Kais. lziis.-Ba!>»j''200 si. (5M, U i - — 138 50
Lllo -lll'rld ^<til'.Ä.200 „ ^ 127,50 127.75
^3i!d. Staats', ll,'M>) -vcn. « cc»tr.

ital, (^is 2lX» sl ö W. 5(X) ssr.
mit (zinl'eza!)!»»^ . , , . 24t! — 247.--

(Ä.ld Ware
(.«,>iz Karl-l.'udw -Äahüz.200fl.

6Äi. mit ^iü^ahluiig . . 199.— 200.-^
Ocst.Dl'i,-D.»!N's!ch<«.s.-' ^- 431,— 4.'!2."
O<stelr.ich, ^loyd » Tri.s! Z °" 232.— 233—
Wie» Da»n'im -Äs!,^G.s, ' ^ ,^ 430,— 440.—
Pcskr «tllttnl'rücke . . . . 3 9 2 — 3 9 4 -
Ac>l,.», W^sll'ahn ^, 200 st. . 154.50 155 -
5l,!s!>N'ah!l-Vllli,'ii 200 ft, 0', M.

m 40 ,!. (70"/«) ^inzahlun^. 147 — — —
<pfa,,dbrife (für 100 fl.)

9latio>,a!l. 6jäl), v. 1.1857 z 5 "/„ - . -
l'anl aus 10 ., d.ttu 5 „ 102 50 103 , -
(5, M. > lvr^bar.' 5) ., 90.— 90 50

'.»tatil'ü.ild auf ö W.verlosl'. 5 ., 85.80 8tt,—
lliiziarisch^ Vl,'d'!!'(lv,dit-^!lstalt

zu 5'/, p(5t 8875 89 —
Lose (vr St„cl)

ttd.-?l!!sta!t f»r Hnüdel u. ^'tw,
zu 100 fl ^ W . . . l41 — 14125

Don. Damp»' -G, zu 100 si. 6 M . 90.50 91 —
Tladtg.!,,. Oie» „ 40 ,. ö W. 30 50 31.—
lfslcrhazy „ 40 „ „ 94.50 95,—
Salm .. 40 .. .. 3«— 3« 25

<5'l!d Warc
P.'lffy zu^)st. l i M . 33 75 34 25
(5lari „ 40 ^ „ . 32.25 3275
St. G<»,i., » 40 „ ., . Z4 _ ^,25,
Windischqral) .. 20 . „ . 1<).5,9 20.—
Waldst.'i» „ 20 „ „ . 20— 20.50
Ke il.vich „ 10 ., „ . 15.50 16 -

Wechsol.
3 M l> » a t e.

G.ld Ari,V
Augsburg snr 100 fl sndd W. 101 — 101.25
Fraussxr't a, M, d,tt^' 101 —101.25
H.,m!Ml, >i!r 1'0 ^iarf Äanko 89,50 89 75
Vl)»d n sill 10 ̂ s, Stlrling , 118,30 118.50
Pari^ ,ur l(X» F.vnl^ . . , 46,75 46.^5

<^our« der Geldsorten.
M.ld War<

K.Müuz.Dusatt» 5 fl. 6? fr. 5 ft. 6« »)il,.
Kru»lN . . . . 16 „ 40 „ I»i „ 45, ,
'.^UwlwüödVr. . 9 „ 48 , ii ., 49
Ru's Imveria!s. 9 „ 74 ., 9 ., 75 ..
Hcr.'iu>!lhaler . . 1 „ 67j „ I „ 77 ^,'
Sill'cr.'plail' . 117 ., 5^ .117 „ 75 „

Fremden - Zlumge.
Dcn 30. Deccml'cr 1803.

Hr. Ulil lMillcr. ro>> Filiilie. —
Hr. Klllk»i, Ksillfmalll!, vo» Wicu- —
Hr. Fischer, KcNlfmann, ucm ^olin. —
Hr. Gl)Ids'1.'midt, KlNifmmm. uol> K.niischa.
— Die Herrcil: Mll)cr, — Gilip^alli.
l. k. ̂ telltllialtt, n»d — ^'ercuzi. »on Prag.

(2540-6)

Kundmachung.
Eine Mühle nnd Mgel-
Fabrik nebst bequemem

Wiesen-Grunde,
gelegen in Gisnern,

NlU <illfgel)<i»t. mil s) Wol'ü^nlmeln
mid fs»crsiä»cr ciiissldlckt. >nit «nitni
l'lstmidlqcll Wlissll l'hne jcdciu Hii^tl i l iß.
ist zum Vlllalife lingllragl!!.

Dcr Pla» stimmt Vlrkaufsl>cdi»^
lnsstN sind im Comptoir dcr „^wacher
Zcitilüg" tl!,;llschcl>, !M0 wtldc» allch
von dicscm Comptoir linf sr<i»lirte Au-
slagen die lwihigen AuSknüfte tllhcilt.

(2618-1) Nr. 6546.

Edikt.
Vom gefcillHic» l. l . Vczilksailitl,

als Griichl, >v!l0 l)iem!t ueillnü^nl,
oast die mll Vcschsic> vom 21. October
!- I ' . Z- l)5l7. am 12. December l. I
Mlimml gclvcscneil drillen lxclnliocn
Ncnlfeüdiell!!!^ in der CreklttioliSsacht
des Herrn Johann Tomschizl) von Fli<
stlly. gt^e» Ioscf Velne anö Vtldo^'o.
mil voriglm Ülnhan^c und Veidehalt
blö Orle^ nu^ l)er Slnnde auf den

12. F l l> r l> a r 1864
nbetlragen wordell sti.

K. k. Vczilk^cilnl Feistrih. als Gc-
richt, am 7, Deceml'cr 1863.

(2654-1)

Die Meile Abtheilung
von

Sattler's

llNs lem Congrrßplahe

schließt am ». Jänner.

Nachdem mit heutigem Tage der von den Statuten des am l
Iänm'r I«5>l begonnenen, 12 Jahre dauernden Tontinen. Aercmö zur
Revision der Vertheilung de6 von demselben angesammelten Vermögens
bestimmte Termin ablauft, so beeilt sich die Unterfertigte den bezüglichen
Theilnehmern hiermit kund zu geben , daß nach Abschlag der
Einlagen jener Betheiligten, welche die Einzahlung der Associations

- prämie nicht fortsetzten', jedoch noch am Leben seien und ihnen daher
jene Einlagen zurück erstattet werden müssen, auf jede 'Aktie der übri-
gen noch lebenden Theilnehmer der Betrag auf l8? si. 5 ' ? / ^ kr.
entfallt.

Die Herren Theilnehmer können diese Dividende nach ihrem Be.
lieben entweder bei der Unterfertigten, oder ihren Vertretungen gegen
Zurückerstattung der von ihr erlassenen Dokumente, die ordnungsmäßig
abzuqmttiren sind, in Gemäsihcit der vorhergehenden Ankündigung vom
14. d. M . beheben

Triest, den 3 l . Dezember !8«3.

Die Zentral - Direktion
der k. k. priv. Assicurazioni Gencrali: *)

S. della Vida. — G. Morpurgo. — J. di S. RallL
P. -RevoUella.

3)et (Scneral*(3cFi'ctdi.
M. Levi

<) Generalagentschaft in Laibnch bei Herrn Vincenz Seuni^ Gra
discha . Vorstadt Nr. 32.

Der in der Nähe der Station Lichtenwald(croatische
Bahn) gelegene H o f A l t - R u c k c n s t e i n , c i rca
40 Joch Ae'ckcr und Wiesen h a l t e n d , soll an
einen rationellcll Landwirth unter annehmbaren Bedin-
gungen auf mehrere Jahre sofort verpachtet werden.

Offerte beliebe man einzureichen der herrschaft-
l ichen G ü t e r - I n s p e c t i o n Nuckenstein, Post
Lichtenwald.

4. Verzeichniß
derjenigen I'. ' l . Wohlthäter, welche sich dnrch ^ösu,l,i der Entbebnngökarlen von
N e u j a h r s « , Vlamenö- und Gebur tö tagS- Gra tu la t i onen zu blfreien

wünschen.
Golt der Allniächtigc spende seinen göttlichen Sta/l« schss îe irdischen Gi'iler

der Wol/llhätll. damit sie, rnrch deren Verwrüdnng znr Linderung der zeitlichen
Noth. sich ewige Vcldiensl«' lrlvell'sn.

" Domherr Sauaschuik.
Herr Paron Kulicek.
Familie Po^alschni^ in Nenmarlll,
Htrr I . V. PIlschso. Holzwaalcnl'äüdler
Flau l̂anzi»?c<l Plijchlo. dessen Galtin

samint Familie.
" Frau Florentine Freiin u. Tanffcr.r.

a/li. Freiin v. Schweiger sanimt
Fiimilie.

Herr ThomaS Pauker. Eolel u. Glan<
ftld. jlld. l . k. Stall l ial ir lt i Nalh.

» Allgust Pauker, Eolcr v. Glan-
selv. Doctorand.

* Herr Dr. H. P>nkcs. Erl.r v. Glan-
fcld. Spiritual dcö f. d. Priesln»
Hauses.

Helr Iol). Nülcr u. ,̂'nschin. k. k. Hof>
rall) in Wien sanimt Familie,

„ Eduard Eoi.r u. W'ldensee. s. k.
Slattl'altelci'Nall) in Klagcll»
fürt sammt Familie.

« Mar Freiherr v. Guschilsch, k- k.
Major in Li»; sammt Familif.

« Franz ^'uschin. k. k. Slaatöl>uch>
haltn' mit Familie.

' He,r Philipp Garlner, H.^ndclslnann.
* Frau Maria Malliur sainmt Fanolie.
* He,r Prof. Dr. Valenla sammt Frau.
^ ' „ Dechant Ncsch.
' Frau Anlonie ^egat. Veanllcno-Wilwe.
'5 Hlrr Kall^eaa!.Nolmalsch!ll.D>r,clor.
Herr Franz Domiliig^. NeMralor sammt

Frau und Nichte.
* Herr Nikl'lans 3iccher.
'- Frau Johanna Rccher.
" Ulsnliner «Koiwellt i» Laidach.
* Herr Michael Potozhnik. Veichlvatcr

dcr Ulsnliiieliünell in Lalliach.
„ Mathias Hozhwar. Mädchen»

schul-Kalechel in ^'ail'ach.

H,rr Ant. Potozhnik. Pfarrer l» Planina.
« Jod. zloviizhizl). Dechanl in Ic>l<a.

* H,rr Maitl'äns Fl,, ; . Sladlwundarzt
sammt Familie.

" « Dr. il. «illcr o. Lnscha,l. jnl».
k. k. OblllandesiGerichls-Rath
sammt Gemaliil.

" Herr Ollo Riller v. i.'nschan, k. l. Kreis-
Gerichls'Rach sammt Familie.

Hcrr Aülon Podlraisä'fg, Masslslrats»
Olkonom samint Familie.

« Josef ElS'ilr. l. l. pens Negiftralor
und Erprditor sammt Tochter.

" Herr Ioslf u, 3iel>a,>ge. k. t. Wand-
tafel ' Direcior.

" „ Alois Waldhesr sammt Flau.
Herr Andreas Panlin, jüd. Vize>Staats«

bnchhalter sammt Gatlin.
'"' Herr Julius Pattel sammt Frau.
* » Landes»Gcrichlö.Zlalh vlunner

sammt Frau.
" ^ Er l l . Mülizamls'Coutrollir in

i.'inz sammt G^malin.
-' « Leopold Dezente. Eleuer-Dircc«

tioos - Vlamte.
<> „ Karl Ähern. Finanzralh dll k. s.

Steuer» Direction.
" « Jos. Veinbachtr samml Familie.
* .. Anton Aaron ZoiS.
* Frau Kaldarina Var'onin Zols.
* Herr Dr. Ios,f Saj i^. l. k. Finanz«

Plokuralurs' Adjunlt.
Herr Stefan Vregar sammt Familie.
" Herr Lndwi^ Kn»sHih. Posiosfizial.
'' « i.'amdett Luclmann s. Glmalin.
" » Josef i!nckmam> .jun. s. Oewalin.
" ^ Johann Lnckmann.
* „ Karl Luelmann.
" « Kail Galle sammt Gcmalin.

Vom Präsidium dcr Almen.InN>tulö.Kommisslon L.'idach am 30. Dec. 1863.
A n m t i k u n a , : Die mit einem Stcln Äl̂ eichnelca dade» <n>ch die Karlen Izur

Enll'tbll»^ oon den Namens» und Gebur t s tags -Gra tu la t i vuen ae10set.

z ^ - i " Casino-Inzemr/'' ' "8
M Den verehrten Mitgliedern des Casino - Vereines wird W
W hiemit bekannt gegeben, daß im Faschinge 1864 in den A
M Gereins - Localitaten fünf Tanzunterhaltungen stattfinden N
U werden, und zwar: D
U 1. <l« 13. Jänner 'ssomlwla mit Tan)) W
P 2. am 20. Manner I . « a l l ; U
M 3. mn 27. Zanncr 'l'<nnlnbl« mit Clln^- D
W 4. am li. Mruar l l . «zl»? W
K 5. am tt. Februar « U . « u l l . W
W Diese Abendunterhaltungen beginnen um tt Uhr Abends, M
W und zwar die ̂ « ,» , ,« ,» ' ^ nur mit Einem Tombolaspiele. M

P Von der Casino - Vereins - Direction. I
M «̂ndach am 2. Jänner 1864. W

Hiezu ein Bogen Amts- und Illtelligenzblatt.


